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Vegetationseinheiten
Flechten-Silbergrasrasen, Silbergras-Pionierfluren, Drahtschmielen-Calluna-Heide, Rotstraußgras-Rasen, Rotstraußgras-Silbergrasrasen,
Flechten-Kiefernwald, Kiefern-Jungwuchs
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Große Offenfläche innerhalb des Truppenübungsplatzes Lübtheen, die überwiegend von Trocken- und Magerrasen sowie von Calluna-Heide 
eingenommen ist. Das Gebiet wird als Übungs- und Schießplatz der Bundeswehr genutzt. Das Gelände ist stark bewegt und dünig, es treten 
aber auch ebene Flächen auf. In Dünensenken kommen kleinflächig Borstgrasrasen vor. Es treten aber keine vermoorten Dünensenken oder
Feuchtheiden auf. Das Substrat bilden Dünensande sowie Flugsanddecken über Talsanden. Südlich der Ortschaft Ramm durchzieht ein 
Grundmoränenrücken der Warthe-Vereisung das Gebiet in Nord-Süd-Richtung. Der Mergel ist von Sand bzw. Flugsand überdeckt. Die 
Vegetation wird überwiegend von Sandtrockenrasen und Pionierfluren bestimmt, die teilweise ruderalisiert und vor allem am Rand von 
Drahtschmiele durchsetzt sind. Im Norden sowie im östlichen Teil treten Heiden auf. Diese sind ebenfalls teilweise von Drahtschmiele
durchsetzt. Auf der Fläche kommen zerstreut Kiefern vor, die besonders im Nordosten kleine Gehölze bilden. In den Biotop wurden auch
jüngere Kiefernbestände und kleinere gestörte Bereiche einbezogen. Im Westen, im Bereich der Feuerlinie ist die Abgrenzung etwas 
großzügig erfolgt, die einbezogenen Flächen weisen zwar die Kriterien eines geschützten Biotopes auf, werden aber intensiv militärisch 
genutzt. 
Wege und militärische Anlagen wurden nicht codiert, da sie prozentual zu unbedeutsam sind. Die Heiden und Magerrasen sind in ihrer 
Größe, der Ausprägung der vegetationslosen Dünenzüge sowie ihrer Vegetation einzigartig in Mecklenburg-Vorpommern. Zu ihrer Erhaltung 
ist unbedingt eine militärische Nutzung notwendig. Um einer Gefährdung durch andere Nutzungen wie Rohstoffabbau und Forstwirtschaft zu 
verhindern, sollte das Gebiet unter Naturschutz gestellt werden bzw. auf Grundlage des Vorhandenseins  von in der FFH-Richtlinie 
aufgeführten Biotoptypen als FFH-Gebiet gemeldet und ausgewiesen werden. Das Gebiet ist auch bedeutsam als Lebensraum vieler 
gefährdeter Insektenarten, wie Hipparchia statilinus (RL MV 1) und H. semele (RL MV 3). Bemerkenswert ist das Vorkommen des Englischen 
Ginsters (RL M-V 1). Das Biotop erstreckt sich über mehrere Kartenblätter, da der Charakter aber in allen Teilen ähnlich ist, erscheint eine 
Unterteilung wenig sinnvoll.
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Calluna vulgaris Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Avenella flexuosa Betula pendula Calamagrostis epigejos
Carex arenaria Cladonia spec. Festuca ovina agg. Festuca rubra
Hieracium pilosella Molinia caerulea Pinus sylvestris Polytrichum piliferum

Artemisia campestris Artemisia vulgaris Carex leporina Carex pilulifera
Danthonia decumbens Genista anglica Hypericum perforatum Hypochoeris radicata
Jasione montana Juncus squarrosus Leontodon autumnalis Luzula multiflora
Nardus stricta Polytrichum formosum Quercus robur Rubus fruticosus
Rubus idaeus


